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Muster Checkliste Vergabeprüfung 
Stand: 01.07.2020 
 
 

I. Allgemeine Angaben zur Vergabe 
 

Datum der Vergabeprüfung:  

Vorhabennummer:  

Vorhabenbezeichnung:  

Antragsteller:  

Gegenstand der Vergabe:  

Nummer des Vertrages:  

 
 

II. Vergabeprüfung 
 
 
1. Vorbereitung des Vergabeverfahrens 
 

 Prüfinhalt ja nein entfällt Erläuterungen 

1.1 

Um welche Art der Leistung handelt es 
sich? 

☐  Bauauftrag 

☐  Liefer-/Dienstleistungsauftrag 

☐  freiberufliche Leistung 

    

1.2 

Liegt eine aussagekräftige 
Auftragswertschätzung vor, welche als 
Basis für die Wahl des Vergabeverfahrens 
diente? 

☐   ☐   ☐    

1.3 
Wie hoch ist der geschätzte Gesamt-
auftragswert unter Berücksichtigung aller 
Teilaufträge/Teillose? 

    

1.4 
Wie hoch ist der Betrag für das Gewerk 
gemäß Auftragswertschätzung? 

☐   ☐   ☐    

1.5 

War die Auftragswertschätzung, die als 
Basis für die Wahl des Vergabeverfahrens 
diente, aktuell  zum Zeitpunkt der 
Ausschreibung? 

☐   ☐   ☐    

1.6 
War die Finanzierung zum Zeitpunkt der 
Ausschreibung gesichert? 

☐   ☐   ☐    

1.7 

Erfolgte für die Wahl des 
Vergabeverfahrens die Betrachtung der 
Gesamtleistung? 

☐   ☐   ☐    

Gibt es Anzeichen der "künstlichen" 
Trennung in Teilleistungen zur Umgehung 
der  Schwellenwerte? 

☐   ☐   ☐    

1.8 

Sind bei der Schätzung des 
Auftragswertes die Regelungen für die 
Vergabe nach Losen berücksichtigt 
worden? 

☐   ☐   ☐    

1.9 

Welche Schwellenwerte wurden 
berücksichtigt? 

☐  Vergabevorschriften des 

      Unterschwellenbereichs 

☐  Vergabevorschriften des 

      Oberschwellenbereichs 
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 Prüfinhalt ja nein entfällt Erläuterungen 

Sind die jeweils maßgeblichen 
Schwellenwerte korrekt berücksichtigt 
worden, d.h. ist danach das korrekte 
Vergaberegime angewandt worden? 

☐   ☐   ☐    

1.10 

Wurde ein nationales Vergabeverfahren 
angewandt? 

☐   ☐   ☐    

Welche Verfahrensart wurde angewandt? 

☐  öffentliche Ausschreibung 

☐  beschränkte Ausschreibung mit  

      Teilnahmewettbewerb 

☐  beschränkte Ausschreibung ohne  

      Teilnahmewettbewerb 

☐  Verhandlungsvergabe mit 

      Teilnahmewettbewerb 

☐  Verhandlungsvergabe ohne 

      Teilnahmewettbewerb (Liefer- und  
      Dienstleistungen) / freihändige  
      Vergabe (Bauaufträge, freiberufliche  
      Leistungen) 

☐  Direktauftrag 

    

Welche Vergabevorschrift wurde 
zugrunde gelegt? 

    

Wurde dies begründet?  ☐   ☐   ☐    

Ist die Begründung nachvollziehbar und 
ausreichend? 

☐   ☐   ☐    

1.11 

Wurde ein europaweites Verfahren 
angewandt? 

☐   ☐   ☐    

Welche Verfahrensart wurde angewandt? 

☐  offenes Verfahren 

☐  nicht offenes Verfahren 

☐  Verhandlungsverfahren mit 

      Teilnahmewettbewerb 

☐  Verhandlungsverfahren ohne 

      Teilnahmewettbewerb 

☐  wettbewerblicher Dialog 

☐  Innovationspartnerschaft 

    

Welche Vergabevorschrift wurde 
zugrunde gelegt? 

    

Wurde dies begründet? ☐   ☐   ☐    

Ist die Begründung nachvollziehbar und 
ausreichend? 

☐   ☐   ☐    

1.12 

Ist die zu erbringende Leistung eindeutig 
und erschöpfend definiert?  

☐   ☐   ☐    

Wurden weitere Anforderungen 
(Umstände und Bedingungen) der 
Leistungserbringung festgelegt?  

☐   ☐   ☐    

Wurden wesentliche 
Vertragsbedingungen festgelegt?  

☐   ☐   ☐    

1.13 

Enthalten die Vergabeunterlagen die 
erforderlichen Angaben (z. B. 
Anschreiben, Bewerbungsbedingungen 
einschließlich der Eignungs-und 
Zuschlagskriterien, Vertragsunterlagen 
einschließlich der Leistungsbeschreibung 
und den Vertragsbedingungen)?  

☐   ☐   ☐    

Sind die Anforderungen eindeutig 
formuliert? 

☐   ☐   ☐    
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2. Einleitung des Vergabeverfahrens 
 

 Prüfinhalt ja nein entfällt Erläuterungen 

2.1 

Erfolgte die Bekanntmachung der 
Vergabe in der richtigen 
Informationsquelle? 

☐ ☐ ☐  

Entspricht die Bekanntmachung den 
rechtlichen Vorgaben? 
(z. B. Wurde bei europaweiten 
Ausschreibungen das Verbot der 
vorzeitigen Veröffentlichung auf nationaler 
Ebene beachtet? Wurden die im Ober-/ 
Unterschwellenbereich jeweils geltenden 
Vorgaben zur eVergabe beachtet?) 

☐ ☐ ☐  

Enthält diese alle wesentlichen Angaben?  ☐ ☐ ☐  

2.2 
Entspricht die Bereitstellung der 
Vergabeunterlagen den rechtlichen 
Vorgaben? 

☐ ☐ ☐  

2.3 

Entsprechen die Vergabeunterlagen den 
rechtlichen Vorgaben? 

☐ ☐ ☐  

Wurden die Zuschlagskriterien in der 
Bekanntmachung oder den 
Vergabeunterlagen angegeben?  

☐ ☐ ☐  

Wurden die Zuschlagskriterien mit ihrer 
Gewichtung angegeben? 

☐ ☐ ☐  

Wurden Zuschlagskriterien festgelegt, die 
unangemessen oder diskriminierend sind 
oder nicht mit dem Auftragsgegenstand in 
Zusammenhang stehen? 

☐ ☐ ☐  

2.4 
Sind die maßgeblichen Vorgaben zur 
Anzahl der aufzufordernden Unternehmen 
eingehalten? 

☐ ☐ ☐  

 
 
3. Bewerbungs- und Angebotsphase 
 

 Prüfinhalt ja nein entfällt Erläuterungen 

3.1 

Wurden im Fall eines europaweiten 
Vergabeverfahrens die geregelten Fristen 
beachtet (alte Rechtslage) bzw. 
angemessene Fristen festgelegt (neue 
Rechtslage), für 

    

- den Eingang der Teilnahmeanträge 
(Bewerbungsfrist in Verfahren mit 
Teilnahmewettbewerb) 

☐ ☐ ☐  

- den Eingang der Angebote 
(Angebotsfrist) 

☐ ☐ ☐  

- die Geltung der Angebote (Bindefrist)?  ☐ ☐ ☐  

3.2 

Wurden im Fall eines nationalen 
Vergabeverfahrens 
ausreichende/angemessene Fristen 
festgelegt für  

    

- den Eingang der Teilnahmeanträge/ 
Bewerbungsfrist im Verfahren mit 
Teilnahmewettbewerb) 

☐ ☐ ☐  

- den Eingang der Angebote 
(Angebotsfrist; bei Bauvergaben auch 
Dringlichkeit nicht unter 10 Tagen) 

☐ ☐ ☐  

- die Geltung der Angebote (Bindefrist)? ☐ ☐ ☐  
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 Prüfinhalt ja nein entfällt Erläuterungen 

3.3 
Kam es infolge von Bieteranfragen zur 
Änderung der Vergabeunterlagen? 

☐ ☐ ☐  

3.4 
Wurden alle vorgegebenen Fristen für 
Bieterfragen eingehalten? 

☐ ☐ ☐  

3.5 

Wurden sachdienliche Auskünfte 
und/oder Änderungen der 
Vergabeunterlagen allen Bietern 
gleichermaßen erteilt bzw. rechtzeitig 
bekannt gegeben, um dies bei der 
Angebotserstellung zu berücksichtigen? 

☐ ☐ ☐  

 
 
4. Eingang der Angebote 
 

 Prüfinhalt ja nein entfällt Erläuterungen 

4.1 

Wurde der Eingang der 
(ungeöffneten/verschlüsselten) Angebote 
entsprechend der Form ihrer Einreichung 
ordnungsgemäß gekennzeichnet und auf 
geeignete Weise unter Verschluss 
gehalten/verschlüsselt aufbewahrt? 

☐ ☐ ☐  

4.2 

Wurde die Öffnung der Angebote bzw. bei 
Bauvergaben der Eröffnungstermin 
ordnungsgemäß (nach neuem Recht: bei 
europaweiten Bauvergaben: nur ein 
Öffnungstermin ohne Anwesenheit der 
Bieter) durchgeführt?  

☐ ☐ ☐  

4.2 

Wurde die Öffnung der Angebote bzw. der 
Eröffnungstermin ordnungsgemäß 
dokumentiert? (Unterschrift Vergabestelle, 
Nachtrag der geprüften 
Angebotssummen, verspätet 
eingegangene Angebote, etc.)? 

☐ ☐ ☐  

4.3 

Lagen verspätet eingegangene Angebote 
vor? 

☐ ☐ ☐  

Wurden die Angebote von der Wertung 
ausgeschlossen und wurden der 
Umschlag oder andere Beweismittel über 
die Eingangszeit nach Fristablauf 
aufbewahrt? 

☐ ☐ ☐  

Erhielten die anderen Bieter unverzüglich 
Kenntnis, sofern ein Angebot, welches 
zum Eröffnungstermin aus nicht durch 
den Bieter zu vertretenden Gründen nicht 
vorlag, nachträglich wie ein rechtzeitig 
vorliegendes Angebot zu behandeln ist, 
und wurden hierzu die entsprechenden 
Angaben (Name und Anschrift des 
Bieters, Endbetrag seines Angebotes, 
etc.) mitgeteilt? 

☐ ☐ ☐  

 
 
5. Prüfung und Wertung der Angebote 
 

 Prüfinhalt ja nein entfällt Erläuterungen 

5.1 

Wurde die rechnerische, fachliche, 
technische und wirtschaftliche Prüfung 
der Angebote vorgenommen? 

☐ ☐ ☐  

Sind die Angebote vollständig? ☐ ☐ ☐  
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Falls nein: Wurden Erklärungen und 
Nachweise nachgefordert? 

☐ ☐ ☐  

Worauf bezogen sich die 
Nachforderungen? 

☐ ☐ ☐  

Waren diese Nachforderungen von 
Unterlagen zulässig? 

☐ ☐ ☐  

Sind die Angebote unterzeichnet? ☐ ☐ ☐  

5.2 
Wurde von Bietern Aufklärung über das 
Angebot oder deren Eignung verlangt? 
Mit welchem Ergebnis? 

☐ ☐ ☐  

5.3 

Lagen zwingende Gründe für einen 
Ausschluss von Bietern vor? 

☐ ☐ ☐  

Lagen fakultative Gründe für einen 
Ausschluss von Bietern vor? 

☐ ☐ ☐  

Wurden Angebote ausgeschlossen?  
Aus welchen Gründen? 

☐ ☐ ☐  

War der erfolgte Ausschluss rechtmäßig? ☐ ☐ ☐  

5.4 

Wurden Bieter ausgewählt, die die 
erforderliche Eignung zur Erfüllung der 
vertraglichen Verpflichtungen besitzen? 

☐ ☐ ☐  

Erfolgte die Eignungsprüfung anhand der 
geforderten und vorgelegten 
Eigenerklärungen und Nachweise? 

☐ ☐ ☐  

bei Vergaben ab 30.000 €: 
Wurde nach § 19 Abs. 4 MiLoG ein 
Gewerbezentralregisterauszug eingeholt? 

☐ ☐ ☐  

5.5 

Wurden Angebote mit einem 
unangemessenen hohen oder niedrigen 
Preis ausgeschlossen? 

☐ ☐ ☐  

Wurden diese Angebote überprüft und 
vom jeweiligen Bieter Aufklärung 
verlangt? 
Mit welchem Ergebnis? 

☐ ☐ ☐  

5.6 

Wurden als Zuschlagskriterien 
auftragsbezogene Kriterien bzw. solche, 
die mit dem Auftragsgegenstand 
zusammenhängen, angewendet? 

☐ ☐ ☐  

Wurde die Wertung der Angebote 
ausschließlich nach den angegebenen 
Zuschlagskriterien mit der angegebenen 
Gewichtung bzw. Rangfolge 
vorgenommen? 

☐ ☐ ☐  

Wurden zusätzliche Kriterien zur 
Bewertung der Angebote  i.S.d. § 13 
ThürVgG aufgestellt? 

☐ ☐ ☐  

Wurden bei gleichwertigen Angeboten die 
zusätzlichen Kriterien korrekt gewertet? 

☐ ☐ ☐  

5.7 

Wurden nicht zugelassene 
Nebenangebote ausgeschlossen? 

☐ ☐ ☐  

Wurden zugelassene Nebenangebote  
nach den entsprechenden Anforderungen 
gewertet? 
 

☐ ☐ ☐  

5.8 

Wurde das Vergabeverfahren 
aufgehoben? 

☐ ☐ ☐  

Lagen der Aufhebung zulässige Gründe 
zugrunde? Wenn ja, welche? 

☐ ☐ ☐  
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Wurden die Bewerber oder Bieter über die 
Aufhebung des Vergabeverfahrens und 
die Gründe informiert? 

☐ ☐ ☐  

 
 
6. Zuschlag 
 

 Prüfinhalt ja nein entfällt Erläuterungen 

6.1 

Sofern europaweites Verfahren: 
Erfolgte vor Erteilung des Zuschlages 
eine Information der nicht 
berücksichtigten Bieter und Bewerber mit 
den entsprechenden Angaben? 

☐ ☐ ☐  

Erfolgte der Zuschlag erst nach Ablauf der 
geregelten Wartefrist? 

☐ ☐ ☐  

6.2 

Sofern nationales Verfahren unter 
Anwendung des Thüringer 
Vergabegesetzes (ThürVgG): 
Wurden den nicht berücksichtigten 
Bietern die entsprechenden Angaben 
mitgeteilt? 

☐ ☐ ☐  

Wurde der Zuschlag erst nach Ablauf der 
geregelten Wartefrist erteilt? 

☐ ☐ ☐  

6.3 

Sofern nationales Verfahren außerhalb 
des Thüringer Vergabegesetzes 
(ThürVgG): 
Wurden die nicht berücksichtigten Bieter 
und Bewerber unverzüglich nach 
Erteilung des Zuschlages informiert? 

☐ ☐ ☐  

6.4 

Wurden den nicht berücksichtigten 
Bietern und Bewerbern nach Stellung 
eines Antrages innerhalb der geregelten 
Frist die  entsprechenden Angaben 
mitgeteilt? 

☐ ☐ ☐  

6.5 

Sofern europaweites Verfahren:  
Erfolgte gegen das Vergabeverfahren ein 
Nachprüfungsverfahren: 

    

- vor der Vergabekammer? Mit welchem 
Ergebnis? 

☐ ☐ ☐  

- vor dem OLG? Mit welchem Ergebnis? ☐ ☐ ☐  

6.6 

Sofern nationales Verfahren unter 
Anwendung des Thüringer 
Vergabegesetzes (ThürVgG): Erfolgte 
gegen das Vergabeverfahren ein 
Nachprüfungsverfahren vor der 
Vergabekammer?  
Mit welchem Ergebnis? 

☐ ☐ ☐  

6.7 
Sofern europaweites Verfahren:  
Erfolgte eine Bekanntmachung über die 
Auftragsvergabe im Amtsblatt der EU? 

☐ ☐ ☐  

6.8 

Sofern nationales Verfahren: 
Erfolgte für die vorgegebenen 
Verfahrensarten eine Information über die 
Auftragsvergabe auf Internetportalen oder 
Internetseiten des Auftraggebers für den 
vorgegebenen Zeitraum? 

☐ ☐ ☐  

6.9 

Erfolgte die Dokumentation des 
Vergabeverfahrens hinsichtlich der 
einzelnen Stufen des Verfahrens, der 
einzelnen Maßnahmen, der 

☐ ☐ ☐  
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maßgebenden Feststellungen sowie der 
Begründung der einzelnen 
Entscheidungen? 

6.10 

Wurden nach Auftragsvergabe 
wesentliche Änderungen am 
Leistungsinhalt und Leistungsumfang 
vorgenommen? 

☐ ☐ ☐  

Wie wurde damit umgegangen?     

Ist dies rechtlich zulässig (europarechtlich 
bzw. nach nationalem Recht)? 

☐ ☐ ☐  

 
 
7. Nachträge 
 

 Prüfinhalt ja nein entfällt Erläuterungen 

7.1 Sind Nachträge vorhanden? ☐ ☐ ☐  

7.2 

Bauleistungen Unterschwelle (§ 22 
VOB/A) 
Stimmt die Vertragsänderung mit den 
Bestimmungen der VOB/B überein? 
Liegt ein Fall von § 1 Abs. 4 S. 2 VOB/B 
vor? 

☐ ☐ ☐  

7.3 

Lieferungs- und Dienstleistungsaufträge 
Unterschwelle (§ 47 UVgO) 
Bleibt der Gesamtcharakter des Auftrages 
erhalten und ändert sich sein Gesamtwert 
um nicht mehr als 20 v.H.? 

☐ ☐ ☐  

7.4 
Oberschwellenbereich 
ab 7.4.2 auch Unterschwelle 

    

7.4.1 
 

Hat sich der Gesamtcharakter des 
Auftrages nicht geändert 

☐ ☐ ☐ 

 

und übersteigt der Wert der Änderung 
nicht die EU-Schwellenwerte 

☐ ☐ ☐ 

und beträgt bei Lieferungs- und 
Dienstleistungsaufträgen nicht mehr als 
10 v.H.  

☐ ☐ ☐ 

oder beträgt bei Bauleistungen nicht mehr 
als 15 v.H. des ursprünglichen 
Auftragswertes? 
(§ 132 Abs. 3 GWB) 

☐ ☐ ☐ 

7.4.2 
 

Enthalten die Vergabeunterlagen klare, 
genaue und eindeutige 
Überprüfungsklauseln oder Optionen zu 
Art, Umfang und Voraussetzungen 
möglicher Auftragsänderungen und ändert 
sich der Gesamtcharakter des Auftrages 
nicht? 
(§ 132 Abs. 2 Nr. 1 GWB) 

☐ ☐ ☐  

7.4.3 
 

Wurden zusätzliche Liefer-, Bau oder 
Dienstleistungen erforderlich und konnte  
ein Wechsel des Auftragnehmers aus 
wirtschaftlichen oder technischen 
Gründen nicht erfolgen und wäre mit 
erheblichen Schwierigkeiten oder 
beträchtlichen Zusatzkosten für den 
Auftraggeber verbunden gewesen 

☐ ☐ ☐  

oder ist die Änderung aufgrund von 
Umständen erforderlich gewesen, die der 
Auftraggeber im Rahmen seiner 
Sorgfaltspflicht nicht vorhersehen konnte 

☐ ☐ ☐  
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und die den Gesamtcharakter des 
Auftrages nicht verändern? 

7.4.4 

Hat sich durch die jeweilige  
Vertragsänderung/den jeweiligen  
Nachtrag nach 7.3.3. der Wert des 
ursprünglichen Auftrags um höchstens 50 
v.H. erhöht? 

☐ ☐ ☐  

7.4.5 
Hat der Auftragnehmer gewechselt und 
liegt ein Grund gem. § 132 Abs. 2 Nr. 4 
GWB vor? 

☐ ☐ ☐  

7.5 

Bei Überschreiten der rechtlich zulässigen 
Höhe des Nachtrags: Erfolgte eine 
Prüfung der Durchführung eines 
Verfahrens zur Vergabe der zusätzlichen 
Leistungen? 
Mit welchem Ergebnis? 

☐ ☐ ☐  

 
 
8. Sonstige zu beachtende Pflichten und Aspekte 
 

 Prüfinhalt ja nein entfällt Erläuterungen 

8.1 
Wurden die im Ober-/ 
Unterschwellenbereich jeweils geltenden 
Vorgaben zur eVergabe beachtet? 

☐ ☐ ☐  

8.2 

Wurde auf mindestens einer Stufe des 
Vergabeverfahrens Ermessen bezüglich 
der Berücksichtigung der Kriterien 
umweltverträgliche Beschaffung, Einsatz 
von Open-Source-Software oder von 
umweltbezogenen und sozialen Aspekten 
im Vergabeverfahren ausgeübt? 

☐ ☐ ☐  

8.3 

Wurden hinsichtlich der Ausführung des 
Auftrags Ermessen dahingehend 
ausgeübt, dass mind. ein 
umweltbezogener Aspekt  vorgesehen 
ist? 

☐ ☐ ☐  

8.4 

Wurde im Rahmen der Vorgaben zur 
Ausführung des Auftrags darauf geachtet, 
keine diskriminierenden Aspekte 
vorzuschreiben? 
(§ 9 Abs. 3 ThürVgG)  

☐ ☐ ☐  

8.5 
Wurden die Bestimmungen zum 
Mindestlohn in § 10 ThürVgG beachtet? 

☐ ☐ ☐  
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III. Ergebnis der Vergabeprüfung 
 
Im Ergebnis der Vergabeprüfung wurden Vergabeverstöße festgestellt. 

☐  ja  ☐  nein 

 
Die Feststellungen betreffen folgende Bereiche der Vergabeprüfung: 
 

Inhalte der Vergabeprüfung 
Feststellungen 

ja nein entfällt 

1. Vorbereitung des Vergabeverfahrens ☐ ☐ ☐ 

2. Einleitung des Vergabeverfahrens ☐ ☐ ☐ 

3. Bewerbungs- und Angebotsphase ☐ ☐ ☐ 

4. Eingang der Angebote ☐ ☐ ☐ 

5. Prüfung und Wertung der Angebote ☐ ☐ ☐ 

6. Zuschlag ☐ ☐ ☐ 

7. Nachträge ☐ ☐ ☐ 

8. Sonstige zu beachtende Pflichten und Aspekte ☐ ☐ ☐ 
 
Folgende Vergabeverstöße wurden konkret festgestellt: 
 

 
 
 

 
Die Vergabeverstöße führen zu finanziellen Feststellungen. 

☐  ja  ☐  nein 

 
Die Höhe der finanziellen Feststellung beträgt: Klicken Sie hier, um Text einzugeben. € 

 
Die Festlegung der Höhe der finanziellen Feststellung wird wie folgt begründet: 
 

 
 
 

 
Es ist ein Follow-up notwendig. 

☐  ja  ☐  nein 

 
Folgendes weiteres Verfahren wird festgelegt: 
 

 
 
 

 
 
 
 

________________________________________ 
Datum, Unterschrift der/des Prüfer/s 


